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mangelnden fRonnen unferer Runitgewerbler. Hier muf der Hebel angefesst
mwerden. Den einen, grundlegenden BVoridlag Habe idh {dhon ermwafhnt: Die Jury
muf dburd) die Yusjteller gewahlt werden; nur jo befommen bdie Kunftgewerbler
bag berubigende Bewuftfein, moglidt geredht beurteilt zu werben; nur auf diefer
Bajid maden jie in ihrer Gefamtheit mit. Fermer muf man dad gruppeniveife
Ausitellen geftatten (und zwar nidht erjt im lepten Moment wie diedmal), denn
daburd) wird ed moglid), einheitlide und {Hlagtraftige GSruppen zu bilben, bdie
aud) auf einer internationalen Riefenausftellung ihre Wirtung tun miifjen.
Beweid: der Ausjtellungdraum bder KEcole des Arts et Métiers de la ville de
Zurich. — Plabgeld darf feldbjtverjtandlidh nidit mehr verlangt werden, dbenn eine
nationale Yusjtellung ijt feine Mujtermefje — twie in ber .N. 3. B.” treffend
herborgehoben wurde. Nidht der faufmannijde, jonbern der tiinjtlerifde Erfolg
hat bet ihr die Hauptirolle u {pielen. — Und endlid) (und defien miikte jedbe Jury,
wie immer fie gewahlt wird, bejtend eingebent fein): €3 fommt nidt auf bie
Menge an, fondern auf bie Giite. ZJehn Uhren, die alle fiinjtlerijd) vollendet find,
madjen einen zehnmal ftarferen Einbrud ald Hunbert Uhren, worausd zehn gute
mit Miihe herausgefud)t werben miiffen. Und wahrend wanzig mittelmakige und
gleichartige Batifbehange dad Auge und den Geift ermiidben, Idnnen ifhrer fiinf
bon befter Qualitdt dben ftarfjten und nadhaltigiten Eindbrud Hervorrufen.

Wir wollen nidht vergweifeln. Wenn bdie leitenden Kreife die riditigen Lehren
aud dem R[Qaufanner Verfud) ziehen wollen, jo tann die nadijte Sdhau, finde fie
nun in der ©dweiz oder im Ausland ftatt, zu redht befriedigenden Rejultaten
fithren. Wir weifeln nidt dbaran, dbak aud) unfere Kunitgewerbler mandes aus
per miBgliidten Ausdjtellung lernen mwerden, jo dbaf gerade dad an fid) negatibe
Grgebnis ber Sdau jid) fiir die Jutunft ald anregende Rraft jtartjter Art geltend
madjen wird auf diefem widtigen 'Gebiet, dbagd wie fein anbered bdazu geeignet
ift, den Bujammenhang zwifden Kiinftlern und Vol praftifd) wirlfam BHerzu-
ftellen. Mar Jrmiger.

Biicher

Fran3ofijche Politit.

Taft die gange Welt empfinbet Heute in immer fteigendem Make die fran-
gofifdhe Politif al3 dad eigentlid) hemmende Clement bei der Beruhigung der aus
Rand und Banbd geratenen Berhaltniffe. Diefe franzdjijde Lolitif erjtrebt mit
eiferner Folgeridhtigfeit und obhne Riidjidht auf irgend etwad ein groges Jiel:
Frantreidgd BVormadytitelung auf dem europdifden Fejtland und Franfreids
fidern Plap unter den groBen Weltmaditen. Sie ift eine der wenigen unbe-
bingt fejtitehenden Tatjaden, mit denen der Politifer heute in dem allgemeinen
Durdeinanber rednen fann und muk.

Man wundert jid) jept fehr iiber diefen Willen Franfreidd zur Madyt oder,
um den gewdhnliden Ausdbrud zu gebrauden, den franzojifden Natio-
nalisdmug, unbd bejonders iiber die riidjidhtslofe, ja brutale Art ded Vorgehens.
Nod) mehr wundert man fid) dariiber, daf diefe Politif offenbar — trop Herrn
Profefior Bovbet — bvon der Maffe ded franzdiifden Bolfez und von bder iiber-
waltigenden IMehrheit feiner fiihrenden Sdyidt gebilligt, ja verlangt tird. Und
dboch 1ift diefe Wermunderung gang iitberflitfjig! Seit der Sdidpjung ded mneuen
Frantreidh 1m 15. Jahrhundert ift dbaz Biel der franzdfijden Politif immer bdas
gleidye geblieben; man fah e3 bald bdeutlider, bald unbdeutlicher, vorhanden mwar
e3 immer. Und jedbedmal, twenn fid) Franfreid) bder Crfiillung bdiefez JFieled
naberte, unter Ridjelien oder L[ubdwig XIV., unter der erften Republif ober dem
erften Napoleon, verfubr e in bder gleiden riidfidhtslofen, aufreienden Weife,
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die {don den Keim ded Diglingens in fid) trug. Wir Sdjweizer haben ed ja bor
100 Jahren beutlid) genug am eigenen Retbe erfahren. Aud) hat man jdhon lange
bor Dem Rriege immer Wwieder und mit aller Deutlidyfeit fejtitellen Ionnen, dak
bpiefe Politit iiberhaupt und aud) ihre ndadijten praftijd) erreihbaren Ziele im
frangdjifden BVolfe in immer weitern RKreifen anerfannt und befolgt wurde. Seit
1870 wurde in Franfreid) der Nationalidmus gum Gemeingut; die Jugend wuds
in thm auf, unbd dbiefe Jugend feht ihn Peute in die Tat um.

Freilid) gab man fid) bon allen bdiefen Dingen bor 1914 bei den Nadbarn
Frantreid)d, und befonderd bei den nddijtbeteiligten, ben Deutf{den, red)t wenig
Redenjdajt. €3 gab bid vor furzem fein ernft zu nehmendes Wert, bas iiber
a3 Wefen und den Stand des franzdiijden Nationalidmus unterridtete. Seit
einigen Jahren fudit man unter dem Drud bder politifden BVerhaltnifje bdie
LBerjaumnifje fritherer Beiten gutzumadien.

Diejem Vejtreben verdanft aud) dad von Joadim Kiihn heraudgegebene
Gammelwert: Der Nationalidmusd dber dritten Republill) feine
Entjtehung. Der umfangreide Band betradytet fajt ausidliehlid) das Verhaltnis
ded frangdjifden MNationalidmus zu Deut{dland. Jn diefem Rahmen aber Haben
die Berfajjer der verfdjiedenen Aufjake bahnbred)ende Arbeit geleiftet. Sind diefe
Beitrage aud) bon berjdjiedenem Wert, bermift man aud) mandes nidht Neben-
fadlides, fo muf dod) jeder bdie @emlﬁenf)afhgfeit und den gewaltigen Umfang
pes hier Geleifteten erfennen. Dasd Bud) ragt dadurd) iiber die politifde Tagesd-
l[iteratur Hhinaud; esd ift ein wiflenfdajtlides Quelenwert.

Bejondere Beaditung ijt ber inmern geiftigen Cntwidlung ded franzdfijden
Nationalidmus gefdentt worden. Die Beitrage bon PHermann Plap iiber ben
MNationalidmusd im frangofijden Denfen bder Vorlriegdgzeit und von Wolfgang
Winbelband iiber dejfen Rolle in der franzdjijden Gejdidhtd|dreibung feit 1871
jind BHier befonbderd bemerlendmwert. Der Hauptwert {deint mir aber in ben
Teilen ded Budjes zu liegen, die die Arbeitdweife der Nationaliften in der Sdule,
in ber Didhtung und auf der BVollsbiihne beleudhten. In den Aufiaben von Paul
Rithlmann, Joadhim Kithn und Hermann Plap, {owie Marie Luife Beder ift
ein gemaltiger Stoff ufammengetragen, ber der Nadypriiffung Stand BHalt und
der Dauernd eine auperordentlid) widtige Fundgrube bilden Iwird.

Bermigt Habe id) bor allem einen Abjdnitt itber die Prefle, ferner iiber die
Oaltung der wirtjdaftliden %}-aﬂoren wie Banten, Sdiffahrt, Induftrie ujiw. Ju
turg gefommen 3u fein, jdeint mir aud) die Armee; der Beitrag bon Salm iiber
ben Angrifizgedanfen in der franzdfijden Militarliteratur feit 1871 erfapt dod
nur einen engen Ausjdnitt. BVon bden Wifjenjdaften PHdatte neben der Befdidte
aud) die Crdofunde nod) Beriidjidhtigung verdient (BVidal de la Blade). Vermifpt
Babe id dann aud befonbderd die Sdyilberung der unmittelbar praftifjden Arbeit
be2 franzgdiijden RNationalidmus: Die Tdtigleit der groBen Organifationen wie
der Alliance francaise, ber Amitiés francaises ujmw., bie Arbeit in ben Gebieten
an bder Oftgrenge: Belgien, LQuremburg und Eljaf-[othringen, bdie Werbearbeit
unter den Ballanjlaven, unter Rumdnen, T{deden und Polen, unter Ruffen
unb Dinen, bie Arbeit in den Kolonien und iiberhaupt auf der gangen Welt
gehort unbedingt in eine ©dilderung ded franzdfijden Nationalidmus. E3 ift
bier eine gewaltige und — erfolgreide Borbereitung fiir die Enifdeidbung in
aller ©tille erfolgt. Einen Begriff bavon fann dasd RKriegdbud) ded jepigen Miin-
dener Gtadbtardjivard und RLandtag3abgeordneten Piusg Dirr: Belgien
alz frangd{ifde Oftmart? geben; aud) bdiefesd ift eine Stofffammlung
erften Manges.

Diefe Ausjtellungen pbermindern natiiclidh) den Wert ded RKiihniden Sammel-
werfed nicht; fie jollen nur 3eigen, ivie biel gerabe hier nod) zu leiften bleibt.
Mandjed ift ja aud) jdon in Arbeit. Fajt jedbe Wodje bringt einen neuen Bei-
trag. Bon ihnen feien hier nur nod) zwei erwdhnt, bie eine audgefprodene
Crgangung zu dem Werfe Rithna bilben. Curtiusd hat dem befannten BVor-
tampfer bed frangofijhen Mationalidgmus, Barrés, eine eingehende Unterfudung

1) Berlin, Paetel, 1920.
2) Berlin, MWax Rirjtein, 1917,
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gewidmet!). Dag Maraheft 1922 ber Giiddeutihen Monatshefte dagegen bringt
unter dem Titel: DeBarbeit einen fehr gut belegten Beitrag bon Bruno
©tebhle iiber die Urbeit besd frangdjifden Nationalidmusz in dber Sdyule, eine will-
fommene Crgingung gu dem Yuffape Riihlmanns in dem Sammelwerfe Riihns.
Wex eine ber bebeutenditen Bewegungen im politijhen Leben der BVorfriegs-
geit und aud) dber Gegenwart ndaher fennen lernen will, wird an ben ermwdhnten
Arbeiten nid)t voritbergehen ¥onnen! Oettor Ammann,

Hans Neinhart: Gejammelte Aerte*).

Der Didhter jagt in jeinem furzen, aber bdafiir um fo wertbolleren Vorwort,
baf Ddie borliegende Gefamtausgabe feiner Werfe die Wrbeit von 20 Jahren
umfaije. Gr nennt jie die Friidte bon bier [ebens-Jahrzehnten, die er damit als
abge{dlofien betradytet. Man bdarf das Gebotene ald wertbolle Gabe begriigen,
denn Reinhart hat uns viel {dhone und tiefourddadite Poefie gefdhentt. Seine
@edidhte find nidt, was man ausidlieglid BVolfsdidtung nennt, jondern in ber-
mehrtem Mage Produfte der Bildbung. Wir findben bdarin nirgends bdasd Heute
fonjt nidht jo gar feltene Reimgetlapper einer gelernten Rpetorif, benn bdiejes
gebt gewobnlid) jeglider JInnerlidhfeit verlujtiq. Wir Ileben in einer Jeit, die
fid) von aller Konvention abiwendet. Unfere Heutigen Didjter weidjen in ihrer Art
bon eingelnen fritheren Cpoden ab. Jhr Sdaffen ift Innerlidhteit, tiefes Gefithl.

Um bie Wefensart Reinhartd befjer begeidnen gu fomnen, mddte idy die Ber-
jdyiedenbeit gwifden Haller und ihm als Wittel beniiben. Haller ift Gedbanfendiditer
(allerdbingd mehr Gedantenprobleme ethijder Art), die Reflexion Yerridt bei thm
ither bag Gefiithl. Dap er ausgeprdagten Sinn fiir dbad CGrhabene hatte, beweiijt
B(Ja?ine Didtung ,Die Alpen”, dod) legt er aud) bdba ein Hauptgewidt auf bdas

oralijdje. Objdon jeine Spradhe tiidhtig und einbdringlid) genannt werden muf,
fo vermijfen wir anbderfeitd dod) jene Weidheit und Sdonheit besd Ausdruds.

Dans Reinbartsd Diditung aber ift Gefiihl. Wir bewunbern an ihm die iiberausd
hobe Cntwidlung ber Sinne. Durd) Auge und Ohr nimmt er die Welt, die ihn
umgibt, in jid) auf und weif die feinjte Regung zu deuten. Jn diefem Didhter
berbirgt fid) eine ebrlidje und tiefe JInbrunjt. Eine Heijfe Sehnjudyt treibt ihn,
dag Leben zu erforjden und jeden Tag fein redlid) Teil zur Crreidung innerer,
bobherer Bollfommenbheit beizutragen. Seine Biider find voll lebendigen Reichtums
und gebanilidher Fiille, weld) beidben Momenten fid) nod)y die Berrlidhe, wortbhil-
denbe Spradje beigefellt. Wir wollen nidit behaupten, dbaf nur jene Lyrif bdie
fdonite fei, welde nur Bartheit und traumerifde Dingabe fennt, jondbern wir
wollen zugeben, baf aud) eine von Crrequng durdiflutete Didhtung ihren groBen
Wert befipt. Reinbart ift ein zartbefaiteter Menjd) und feine {dhonen Gedidhte
find edytefte Gefithlsmerte. Gang gutreffend jagt jein Freund Albert Steffen, daf
in ihm das Wunberlide, Sehnfitdhtige, Julunftdfrohe und DHeroifde wedielt.
Dod) hinter diefem allem gudt der jtete Wunid) bervor, allein zu fein. Jd
freue mid) mit bielen anbdern, Reinhartd Werfe zu befiben und {djaue bHeute
jdon aufmertfam nad) weitern Gaben bed Didjterd aus. A BW.

1) Maurice Barréd und die Grundlagen bed franzdfijdhen Nationalidmus.
Bonn, Cohen, 1921, — Bergl. aud) den Aufiab bon Brod in Heft 8 bed 1. Jabhr-
gangd biefer Beitjdrift. o

*) 2 Bbe. Rotapfel-Berlag, Erlenbady/Biirid).

Berantwortlider Sdyriftleiter: Dr. Yans Oehler. — Sdyriftleitung und Berlag:
Biirid), Steinbalbenitr. 68, Telephon: Selnau 26.32. — Drud: Buddruderei gur
Alten Univerfitat, Biirid). — Abbrud ausd bem JInhalt biefer Bcti‘{;ﬁttﬂ ift nur unter
Quellenangabe geftattet. Ueberfegungsredite borbehalten. — Unverlangten Ein-
fendungen, die bei Nidtverwendung guriidge{didt werden follen, ift Riidporto bei-
gufiigen. — Fiir Einfendbungen ausd dem Ausland empfiehlt fid) vorherige Anfrage.



	Bücher

